10   Gesellschaftliche Werte





Zunächst die theoretische Betrachtung. Politische Entscheidungen, Kompetenzen und Themen sind auf einer großen Anzahl hierarchisch strukturierter Ebenen angesiedelt, wobei jede Ebene durch ihre Macht definiert ist und es letztlich diese Macht ist, die alle Ebenen miteinander verbindet.





Die erste, die oberste Ebene ist die der Weltpolitik, also der Politik, deren Auswirkungen letztlich die gesamte Welt betreffen. Darunter befindet sich die Ebene, auf der Bündnisse mehrerer Staaten angesiedelt sind, darunter die bilateralen, der die Ebene der Nationalstaaten folgt. Ab hier geht es entsprechend der innerstaatlichen Struktur der einzelnen Länder weiter nach unten, die sich bis auf die Gemeinde fortsetzt.





All diese Ebenen treffen nun irgendwo immer auf die zentrale Ebene, die Ebene des Einzelnen und seines täglichen Lebens, die einzige Ebene, die ohne jede Abstraktion auskommt. Hier steht nun die reale, die bewußte Ebene in direkter Verbindung zur unbewußten Ebene. Wir sind am Boden des Abstraktionsgebäudes angekommen. Den unterhalb dieser x-Achse liegenden Bereich, das unbewußte Leben, wollen wir hier ausklammern, gleichwohl ihm die Psycho-, Sozio- und Politologenpolitik einen Großteil ihrer Aufmerksamkeit widmet.





Will man nun Politik verstehen und erkennen, so muß man sich auch gedanklich auf die Ebene, auf der die Politik gemacht wird, begeben und dort seinen gedanklich abstrakten Standpunkt einnehmen. Dieses aber erfordert Zeit und kann des öfteren auch recht anstrengend sein. Niemand aber wendet Zeit auf und strengt sich auch noch an, wenn er kein Interesse hat oder gar Zwang ihn dazu nötigt. Viel einfacher ist es da doch, sich permanent nur im realen Leben zu bewegen, wird hier doch jede Art der Unterhaltung und Abwechslung geboten. So läßt sich auch ohne jede geistige Anstrengung die Zeit verbringen. Wer also politisch etwas verändern will, der ist immer gezwungen, zunächst von den real existierenden Werten im alltäglichen Leben auszugehen.





Damit kommen wir zum praktischen Teil. Es gab Zeiten, da waren Werte wie Familie, Gemeinschaft und Volk für die Mehrheit von recht großer Bedeutung, waren sie sich doch bewußt, daß sie nur diesen ihre gesamte Existenz zu verdanken hatten. Damit bestand zwischen der abstrakten, politischen Ebene der Nation und dem ganz alltäglichen Leben eine fast permanenter Zusammenhang. Die Betrachtung der nationalen Politik war Bestandteil des Lebens, womit auch ein Interesse an dieser Politik vorhanden war und womit folglich alle Werte an  ihrer Bedeutung für die Nation ausgerichtet waren.





Nicht Zufälle führten zu den Veränderungen, die im Ergebnis zu den heutigen Zuständen und Werten führten. Eine pluralistische Gesellschaft, die so pluralistisch ist, daß sie bis in ihre kleinsten Bestandteile, die Individuen, zerfallen ist. Damit ist jedes Gruppeninteresse, mit Ausnahme dessen, welchem der Einzelne bereit ist sich anzuschließen, nicht nur pluralisiert sondern vieles ist völlig erloschen. Damit wurde die politische Gestaltung der Gesellschaft, der Gemeinschaft, letztlich nur eines der pluralistischen Betätigungsfelder. Für die Allgemeinheit aber besteht weder Interesse noch irgendein Zwang, sich mit Politik zu beschäftigen oder sich gar der Anstrengung zu unterziehen, sich auf die erforderlichen Abstraktionen einzulassen. Der einzig gemeinsame Nenner der Gesellschaft hat sich so auf das reale Leben reduziert. 





Dies sind die Fakten.





Wenn nun heute politisch etwas erreicht oder gar verändert werden soll, wenn wer auch immer die Absicht dazu hat, so ist er immer gefordert, die Gesellschaft insgesamt anzusprechen. Dies ist aber auf einer abstrakten, politischen Ebene kaum noch möglich. Er ist also allein auf Grund der real existierenden Gesellschaft von Individualisten und ihren rein individuell orientierten Werten genötigt, sie über Themen anzusprechen, die im Jedermann betreffenden, alltäglichen Leben relevant sind. Nur über die Thematisierung der Probleme, wie sie jedes Individuum treffen kann, sind politische Veränderungen zu erreichen.





Alles andere ist chancenlos! 
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